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10 Antike Ärdiitektur .

Wer an den befferen römifchen Bauten ein wohlerhaltenes
Kapital mit der nötigen Geduld verfolgt , wird über die Fülle
idealen Lebens erftaunen , die lieh darin ausdrückt . Der Akanthus
ift wohl urfprünglidi die bekannte Pflanze Bärenklau ; man pflücke
fidi aber z . B . auf den Wiefenhöhen der Villa Pamfili ein Blatt
und überzeuge fidi bei der Vergleidiung mit dem ardütektonifdien
Akanthus , welch, ein Genius dazu gehörte , um das Blatt fo um¬
zugeftalten . In einem neuen , plaftifchen Stoff gedacht , gewinnt es
eine Spannkraft und Biegfamkeit , einen Reichtum der Umrifle und
der Modellierung , wovon im grünen Bärenklau nur die halb -
verfteckten Elemente liegen . Die Art , wie die Blätter über - und
nebeneinander folgen , ift ebenfalls der Bewunderung wert , und fo
auch ihre höchfte und lefjte Steigerung in Geftalt der Eckvoluten;
diefe , als (fdieinbarer ) Hauptausdruck der Kraft , find mit Recht
freier , d. h . weniger vegetabilifch gebildet , haben aber ein
Akanthusblatt , das mit ihnen aus dem gleichen Stengel fprießt ,
zur Unterlage und Erklärung mit fidi. Und jeder einzelne Teil
diefes fo elaftifdi fprechenden Ganzen hebt lieh wieder klar und
deutlich von den übrigen ab ; reiche Unterhöhlungen , durch welche
der Kelch als Kern des Kapitäls fichtbar wird , geben zugleich dem
Blattwerke jene tiefen Schatten zur Grundlage , durch welche es
erft völlig lebendig wirkt .

Eine bloße Spielart des korinthifchen ift das fog . Kompofit -
kapitäl , erweislich zuerft an dem Titusbogen angewandt . (Der
Drufusbogen bei Porta S . Sebaftiano in Rom ift wahrfcheinlich falfch
benannt ; fonft wäre er ein noch älteres Beifpiel.) Die Mifchung
aus den zwei unteren Blattreihen des korinthifchen Kapitäls und
einem dar üb ergefetjten unecht ionifchen mit vier Eckvoluten (dem-
felben etwa , welches oben in der Anmerkung zu Seite 8 be-
fchrieben wurde ) ift eine unfehöne, mechanifche. Es ließe fidi fdiwer
begreifen , wie man gerade den glänzend lebendigen oberen Teil
des korinthifchen Kapitäls opfern mochte , wenn die Mode nicht
ftärker wäre als alles .

w

Bei der nun folgenden Überfidit der römifchen Bauwerke in
Italien möge man ja im Auge behalten , daß wir das rein Archäo-
logifche abfichtlich befeitigen und auf eine Ergänzung desfelben
aus den Reifehandbüchern und aus fonftigen Studien rechnen.
Auch unfere Vorbemerkungen werden nicht aus Notizen beftehen ,
fondern einige allgemeine Gefichtspunkte feftzuftellen fuchen .

Römerbauten der belferen und noch der mittleren Zeit haben
ein Königsrecht felbft neben dem Maflivften, was Italien aus dem
Mittelalter und der neueren Bauperiode befitjt. Selbft ein kleiner


	Seite 10

